
Deilage zum
Sonnabend den 21 October 1876

Deutsche und Derwische in Konstantinopel
Schluß

Konstantinopel ist die Stadt der Kontraste und es er
scheint allerdings höchst seltsam diese verrückten Heiligen
mit ihren ekstatischen Bewegungen ihrem tollen Geheul
I s illatig II ku I u s w mitten unter

den phlegmatischen Türken oder die wirbelnden Derwische
gar mitten im Franken Quartier Pera anzutreffen Wohlan
es ist heute Freitag das heißt türkischer Sonntag Erheben
wir uns von unserem deutschen Mittagsmahl in der Teu
tonia oder im Hotel Pest und statten dem Derwisch
Kloster einen Besuch ab welches zwischen beiden und schräg
über von der Endstation der Drahtseilbahn liegt welche
unterirdisch von Galata nach Pera bergaufwärts führt
Ja wahrlich eine prächtige Underground Bahn und Draht
seilbahn obenein wie sie weder London noch Wien in dieser
Kombination besitzen und die tanzenden Derwische haben
sich ganz gut mit ihr befreundet Häufig sieht man sie
darauf bergab nach Stambnl zu oder bergauf zu ihrem
Kloster fahren inmitten der anderen seltsam bunten Menge
von civilisirten und nncivilisirten Geschöpfen von grün
beturbanten Hadfchis die in Mekka waren und fränkischen
Cylindern von würdigen Jmams Soldaten und Hamals
von Griechen und Armeniern eleganten englischen Stroh
hüten und zerlumpten halbnackten Bettlern von bktzenden
Griechinnen und stolzen fränkischen Damen von keusch ver
mummten Türkinnen und kecken Dämchen internationaler
Natur von schwarzen Eunuchen und abenteuerlich bunten
Kawasfen von Arnauten in steifen Weiberröcken und Land
frauen aus Anatolien mit Gewändern die wie Pluderhosen
zwischen den Füßen zusammengeheftet sind

Jetzt aber ist es zwei Uhr und der heilige Tanz be
ginnt Wir stolpern auf dem unmöglichen Straßenpflaster
zwischen eleganten Fiakern und den berühmten gelben schakal

ähnlichen Hunden hindurch zur Eingangspforte Die wilden
Hundeheerden von Konstantinopel sind nebenbei bemerkt
besser als ihr Ruf und wenn sie den Fremden auch an
fänglich öfter nächtlich aus dem Schlafe ausheulen so sind
sie doch im Uebrigen sehr harmlos und bilden in manchen
Stadttheilen wohl nahezu den civilisirtesten Theil der Ein
wohnerschaft

An der Straßenseite der Tekkje der tanzenden Der
wische gewahren wir hinter Gittern von durchbrochener Ar
beit einige stolze Särge von besonders heiligen Männern
die uns vorzubereiten scheinen aus ein finsteres vielleicht
grauenvolles Inneres Wir erwarten einen stillen Kloster
Hof von ungeheuren Steinmauern umgeben unheimliche
Kreuzgänge in denen Grabzellen stecken mit halbverrückten
Mönchen die sich hier lebendig begraben haben und nur zu
Zeiten hervorkriechen um die Menge zu religiösem Fanatis
mus aufzureizen Und was finden wir

Wir durchschreiten einen kurzen Gang und ein
heiterer sauberer Platz voll regen Lebens lacht uns entgegen
Um eine grünbeschattete Fontaine in der Mitte haben sich
allerlei Handelsleute gesammelt die hier den harrenden
Gläubigen und Ungläubigen ihre Waaren und Erfrischungen
feilbieten Nüsse Eis Melonen Baklava zähes Präparat
von Zuckerteig und andere Tatliliks Süßigkeiten voloi
Den Platz begrenzen hübsche Holzhäuser halb villenartig
bevölkert von Frauen und Kindern und auch in dem größern
mehr monumentalen Holzbau mit Koran Inschriften im
Hintergrunde steht man auf der linken Teile Wohnräume
ans denen Frauengekicher hervorschallt Man sagt mir es
sei nur dem Scheik der Derwische gestattet Frauen zu haben
aber es scheint daß er in kollegialer Fürsorge deren sür alle
seine Mönche hält

Endlich öffnet sich die Pforte zum heiligen Ringe
Unser Drogman besorgt das Bakschischgeschäst 2 3 Piaster
per Person die am Eingange wenigstens von den Franken

wie ein Entree bei einer Theatervorstellung einkassirt
werden Die Türken legen wie stets beim Betreten einer
Moschee ihre Fußbekleidung ab Der Staub der Straße
darf nicht den heiligen Boden berühren Uns Franken
jedoch gestattet man hier ohneweiters einzutreten denn die
höflichen Derwische haben für die Franken eine besondere
Parterre Loge nächst dem Eingänge deren Boden wie es
scheint nicht geweiht worden ist Uns thun sie s aus Höf
lichkeit und ihren Leuten sagen sie es geschehe damit die
ungläubigen Hunde sich nicht den Frommen beimischen

Im Ganzen stehen jedoch die Derwische ziemlich gut mit
den Franken wahrscheinlich weil sie mit den Jmams der
muhamedanischen Weltgeistlichkeit ziemlich schlecht stehen
Der Gegensatz zwischen Mönchthum und Kurat Klerus ist
auch im Oriente vorhanden

Wir haben uns querbeinig so gut es gehen will auf
eine zerrissene Strohmatte hingehockt und werfen einen Blick
in die Runde Wir sehen einen leichten hölzernen Cirkus
bau blau und weiß bemalt mit anmuthigen türkischen
Schnörkeln Ein spiegelglattes Holzparquet ist von hölzerneu
Säulen umgeben hinter denen parterre die Zuschauerplätze
sür die Männer sind und die oberhalb ringsum die ver
gitterten Logen der Damen und Vornehmen tragen

Die Musik begann und die Derwische zogen paarweise
ein Alle waren in weite dunkle Mäntel gehüllt und tru
gen aus dem Kopfe ihre gewöhnlichen weißen Filzhüte die
aus den Haaren von Opferkameelen verfertigt sind und in
der Form uugestülpten Feuer Eimern oder Blumentöpfen
gleichen Nur der Vorderste der Scheik hatte den Hut
durch ein darum geschlungenes grünes Tuch zum Turban
zur Derwisch Krone Tadsch vervollständigt Der Scheik

War ein kleines dünnes Männchen mit dünnem Vollbart so
herabgekommen daß er sich auf seinen schwachen Beinchen
kaum schien aufrecht halten zu können doch machte er sich
sonst draußen wenn er auf seinem von Gold und rothem
Sammt strotzenden Paraderoß durch Pera spazieren ritt
immerhin noch ganz stattlich Gegenüber dem Eingange
des heiligen Tanzsaales unter dem Mirah lag ein schwar
zes Thierfell ausgebreitet Auf dieses stellte sich der cheik
starr wie ein Oelgötze allezeit indeß die Andern es wa
ren neunzehn Mönche ihm in tiefen und dabei doch sehr
eleganten und würdigen Verbeugungen ihre Devotion aus
drückten Dann warfen sich Alle im Kreise nieder preßten
Mund und Stirn auf die Erde und murmelten Koran Verse
unter Begleitung der von einer Loge über dem Eingange
herabtönenden Musik Nach einigen Zwischen Ceremonien
sprangen sie wieder auf und warfen die dunklen Mäntel ab
und nun standen Alle weiß da mit tieffaltigen langen Röcken
von weißem Filz genau wie Frauen Unterröcke die weib
liche Unterpartie in komischen Contrast zu den meist bärtigen
Häuptern In den Saum eingenähte Steinchen hielten die
Röcke straff und verliehen ihnen größere Centrisugalkrast
Nochmals paarweise Seitenverbeugungen vor dem dunklen
starren Scheik Jeder verbeugte sich zweimal einmal von
rechts nach links und einmal von links nach rechts und dann
begannen sie einzeln sich im Wirbel zu drehen bis achtzehn
Derwische einer hinter dem andern im Ringe herumwirbel
ten während der Neunzehnte in der Mitte blieb um beizu
springen wenn etwa Einer der Genossen umfallen sollte

Dieser Tanz macht zuerst einen sehr komischen und zu
gleich auch höchst verblüffenden Eindruck Man denke acht
zehn zum Theil weißbärtige Männer in weißen aufwallen
den Weiber Unterröcken mit seltsamen Filzkübeln auf dem
Kopfe die Arme wie Windmühlflügel ausgestreckt trnndeln
unablässig im Kreise herum wie toll gewordene Schafspilze
Und dazu ist jeder Einzelne komisch in seiner Art ein klei
nes eisgraues Männchen krabbelt unendlich eifrig und be
hende wie ein eben abgeschnurrter Brummkreisel während
sein stattlicher Nachfolger gravitätisch wie ein Bär herum
walzt und der Dritte ein Jüngling von weiblicher Fülle
und weiblichen Bewegungen durch eine eingeschaltete Knix
bewegung einen completen deutschen Walzer leistet ein Vier
ter sieht aus wie ein gekreuzigter Messias und hält seinen
langen Hals seitwärts als baumle er an einem unsichtba
ren Strick der von links nach rechts zusammengedreht war
und sich nun von rechts nach links schneller und immer
schneller wieder aufwickelt und Alle machen dazu so
eigenthümlich verzückte Gesichter wie eine Braut am Hoch
zeitsabend Es soll sich ja ihre von brünstiger Gottesliebe
erhitzte Phantasie im Gesicht abspiegeln und sie spiegelt sich
auch wirklich umsomehr darin ab je länger sie tanzen dazu
die monotone Musik von oben herab die klingt wie von
heiseren Flöten geblasen und dabei doch süß und melancho
lisch und das ewige Einerlei umstrickt die Seele mir eigen
thümlichem Zauber

Die Derwische fallen plötzlich auf den Boden und be
ginnen Gebete zu sprechen indem sie den Oberkörper auf
und ab neigen und wie wir uns innerlich wundern und be
trüben über die große Thorheit deren doch vernünftige
Menschenkinder fähig sind und recht nachdenklich den Gebet
bewegungen der Derwische zuschauen da fängt unser eigener
Kopf unwillkürlich an mitzuwackelu Und wie die Derwische
von neuem den Tanz beginnen da lachen wir schon gar
nicht mehr die vollkommene Gleichmäßigkeit ihrer Bewe
gungen beginnt uns zu imponiren und wir denken an die
kreisenden Gestirne des Weltalls und unser Verstand be
ginnt allmälig mitznkreisen und die süße ewige Monotonie
des Flötenklanges umhaucht uns wie mit Sphärenmusik
Der Geist scheint sich angenehm vom Körper zu lösen und
auf eigene Faust im Weltall umherzuwirbeln Sind wir
der Gottheit nähergerückt oder nur in uns selbst ein wenig
mit verrückt worden

Wir begreifen jetzt dreierlei erstens die Grundidee des
Derwisch Tanzes daß man nämlich indem man sich sinn
los tanzt mit der Gottheit in nähere Berührung zu treten
glaubt zweitens verstehen wir das Gefallen des türkischen
Zuschauers an diesen graziösen Produktionen und drittens
die sonderbare Vermischung der Grenzen zwischen Heiligkeit
und Verrücktheit in der Vorstellung der Orientalen Es
giebt in Konstantinopel einen Menschen Mustapha mit
Namen der vollkommen nackt in den Straßen umherspaziert
inmitten türkischer und fränkischer Damen und die verschie
densten Allotria treibt Die Türken lachen über ihn und
respektiren ihn doch zugleich als Heiligen Mustapha nimmt
aus der großen Brücke das Geld aus der Kasse des Ein
nehmers und wirft es unter die Armen Mustapha geht in
einen beliebigen Laden und nimmt was ihm beliebt und
Niemand darf es ihm weigern Wehe dem Franken oder
dem Zaptieh der sich an Mustapha vergreifen würde I So
ist dieser nackte Kerl ein türkischer Volksheiliger der mit
abergläubischer Scheu betrachtet wird obwohl man gleich
zeitig recht gut weiß daß er verrückt ist

Lenken wir unsern im Weltall spazieren gekreiselten
Geist wieder ans die Alltagserscheinung der Derwische so
finden wir in ihnen vollkommen vernünftige Leute die sich
keineswegs durch besondern Fanatismus auszeichnen Sie
absolviren am Freitag ihren Heiligentanz und nähren sich
im Uebrigen friedlich von den guten Einkünften ihres
Klosters und dem Bakschisch der Gläubigen und Ungläubigen

Der Tanz endigt mit der Erschöpfung des Tanzenden
nach einer oder anderthalb Stunden und wir wenden uns

zurück zur Teutonia wo eine bessere Kreiselei das edle
Kegelspiel unsern germanischen Verstand wieder zurechtrückt

wo Herr Kitreh und die steierische Kathi uns feurigen
Ungar und kühles Wiener Bier credenzen Am Abend
giebt s auch einen echten vierbeinigen deutschen Walzer und
Liebhaber Theater obenein Ebenso majestätisch aber wie
der kleine dünne Scheik der Derwische nebenan thront hier
der kleine dicke Herr R als Kxiritus reotor im Souffleur
kasten und inspirirt die geistigen Tnrn Uebungen auf der
Bühne des Hauses

Deutsche Ztg Johannes Meißner

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 19 Oktober 1876
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse 154

Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn s 30000 auf Nr 50266
4 Gewinne s 15000 auf Nr 5425 27262 39237

46427
9 Gewinne Ä 6000 auf Nr 3789 24570 61050

64602 64962 69313 83226 84144 91978
45 Gewinne 5 3000 auf Nr 668 1186 1308

3629 4922 7352 7992 9743 9876 16170 16710 17646
17666 21392 26861 27457 29752 29969 31344 32457
32737 42293 46394 48213 56265 56442 57330 58292
60910 61345 61602 61758 64584 68346 70095 71414
72003 72197 75202 82369 86913 88012 91063 91263
93323

55 Gewinne s 1500 auf Nr 482 499 7682
9777 13710 14441 14765 15340 15414 16683 18917
19354 20490 21637 23596 26764 33043 34367 37169
40100 44244 44469 47323 47689 48218 49597 49650
51945 55429 55581 58891 59999 62161 62179 62788
69882 71064 71458 71527 72466 76043 79918 83172
84397 86080 86661 87512 88093 88715 89065 89416
91824 91857 92729 93616

67 Gewinne ä 600 auf Nr 2534 3457 5149
7829 8355 8494 9333 9373 10797 11947 13782 14550
18125 18617 19232 23930 25276 26525 29645 29842
30845 31112 31878 32109 35285 35698 40336 42183
42358 44861 46013 46819 48883 49432 49714 51626
52140 52791 54602 57132 58442 60165 61446 61798
61921 63565 63616 64099 70590 72142 73714 76498
77154 77548 78205 78264 78566 81800 82433 83658
85723 85908 86544 87785 91943 92563 92776

Stadt Theater
Prinz Friedrich Schauspiel von Heinrich Laube
Wie sehr es einerseits zu loben ist wenn Geburts

tage einzelner Mitglieder des angestammten Herrscherhauses
im Theater durch sogenannte Festvorstellungen gefeiert wer
den so ist es andererseits gleich sehr zu bedauern daß wir
nicht öfter der Aufführung guter Schauspiele auch an an
deren Tagen theilhaftig werden Das Publikum selbst zeigt
allerdings im Ganzen dafür nicht große und andauernde
Theilnahme So verdanken wir dem Geburtstage unseres
Kronprinzen die Aufführung des Eingangs genannten Schau
spiels ans hiesiger Bühne Das Stück behandelt die beab
sichtigte Flucht des Kronprinzen Friedrich späteren Königs
Friedrich II von Preußen seine Gefangennahme und die
damit in Verbindung stehenden Ereignisse Bei dem Be
kanntsein dieses unerfreulichen Abschnitts der Preußischen
Geschichte können wir wohl von einer speziellen Inhaltsan
gabe absehen Nur erwähnen wollen wir daß der Dichter
die Verhaftung des Prinzen nicht auf der Reise sondern in
Berlin geschehen läßt wie auch die Versöhnung zwischen
Vater und Sohn gleich nach der Hinrichtung des Lieute
nants von Katte

Die Aufführung kann als gelungen bezeichnet werden
das Spiel war animirt uud merkte man den Darstellern
die auf das Einstudiren verwendete Sorgfalt an Der Kö
nig des Herrn Oeser war eine mit Verständniß und ohne
Uebertreibung vorgeführte Leistung und können wir nicht
umhin die Vielseitigkeit des Rollenfaches dieses Herrn rüh
mend zu erwähnen jedoch mit dem Bemerken wie er sei
nen Schwerpunkt nur in dem recitirenden Drama suchen
sollte Herr Alexander Kronprinz Friedrich konnte uns
nicht überall gefallen die Ausbildung seines Sprechorgans
wie auch der Plastik und Pantomimik lassen manches zu
wünschen übrig die vielfach schwimmenden und stoßenden
Bewegungen sind nicht schön Die undankbare Rolle des
Generals von Grnmbkow dieses höchst zweideutigen Cha
rakters war in den bewährten Händen des Herrn Jür
gensen

Fräulein Löhn Königin Sophie Dorothee sprach uns
sehr an und müssen wir ihrem Talente vollkommene Aner
kennung zollen Fräulein Satorh mußte sich diesmal mit
der kleinen Partie der Prinzessin Wilhelmine begnügen

Im Allgemeinen müssen wir den männlichen Darstel
lern das mehrfache Versprechen vorhalten

Dem Schauspiel ging ein Festspiel Scene in 1 Auf
zug von Gottfried Waldftädt voraus den auf dem Zettel
verzeichneten Personen nach ein Barde die Siegesgöt
tin Krieg Friede erwarteten wir ein Stück mit Wech
selrede Wir hörten indessen nur einen einfachen Prolog
in Versen dessen Schluß ein lebendes Bild war

Der Verfasfer wird mit dem errungenen starken
Applause zufrieden sein dürfen 7 ie



Resultate der Umahlen zum Landtage im Stadtbezirke Halle
1 Bezirk

3 Abtheilung
Unbekannt Mechanikus

vr wsü Franke
2 Abtheilung

Fr MUH Arnold Kaufmann
L Hofmann Kaufmann

1 Abtheilung
vi Heintz Professor

H Friedrich Kaufmann
2 Bezirk

3 Abtheilung
Weise Kohlenhändler kl Ulrichsstr 26

Vogel Tischlermeister gr Schloßgasse 7 a
2 Abtheilung

Knberka Mechanikus kl Ulrichsstr 24
Erlecke Maler gr Schloßgasse 5

1 Abtheilung
Wagner Kaufmann Paradeplatz 5

Meyer Kaufmann kl Ulrichsstraße 9
3 Bezirk

3 Abtheilung
Pietsch seil Schmiedemstr
Stumpfet Klempnermstr

2 Abtheilung
Senff Wollwaarenhändler
Ferd Zeiz Kaufmann

1 Abtheilung
Dnnker Geh Bergrath a D

Hoffmann Bäckermstr
4 Bezirk

3 Abtheilung
Dr Carl Müller Barfüßerstr 8

Büchner Schlossermstr Schulgasse 4
2 Abtheilung

Dr Günther Realschullehrer Schulberg 1
Elfte Auctionscommissar Schulberg 12

1 Abtheilung
Dr Keil Professor Barfüßerstr 10

Richter Stadtrath a D, Barfüßerstr 17
5 Bezirk

3 Abtheilung
Jnlins Bürger Papierhändler gr Stein

straße 14
Otto Giseke Kaufmann gr Steinstr 67

2 Abtheilung
Lltdwig Bethcke Banquier gr Steinstr 19
Herm Psantsch Conditor gr Steinstr 7

1 Abtheilung
Jae Heilfron Kaufmann gr Steinstr 64
C v Radecke Justizrath gr Steinstr 15

6 Bezirk
3 Abtheilung

O Pnls Redacteur und Handelskammer
Secretär

Krause Buchbindermstr
2 Abtheilung

G Wiesert Maler
W Krause Glasermstr

1 Abtheilung
Fritsch Justizrath

W Rathcke Kaufmann
7 Bezirk

3 Abtheilung
E Ohrlepp Schlossermstr kl Sandberg 3
F Mischke Klempnermstr Leipzigers 22

2 Abtheilung
L Feldmaun Conditor Leipzigerstr 14
C F Klose Seisensabr Leipzigerstr 88

1 Abtheilung
C H Wiebach Kaufmann Leipzigerstr 2
L Jentsch Fabrikbesitzer Leipzigerstraße 10

8 Bezirk
3 Abtheilung

Schellenberg Bildhauer
Franzen Maler

2 Abtheilung
Werner Rentier

Gnbfch Stellmachermstr
1 Abtheilung

Hänert Kaufmann
Schreiber Kaufmann

9 Bezirk
3 Abtheilung

C Landmann Mi Bildhauer
Ritter Drechslermftr

2 Abtheilung
Schönlicht Banquier
Marschner Rector

1 Abtheilung
Krammisch Kaufmann

Wilhelm Ranchfusz Brauereibesitzer
1 Bezirk

3 Abtheilung
Th Billmeyer Nagelfchmiedemstr

I G Krause Kaufmann
2 Abtheilung

Hngo Hiiuber Kaufmann
Carl Schulze Schlossermstr

1 Abtheilung
I Voigt Handschuhfabrikant

Th Fnhst Kaufmann
11 Bezirk
3 Abtheilung

Weittack Kaufmann
Franz Anst Schlossermstr

2 Abtheilung
Berger Hutfabrikant
Rouvel Fabrikant

1 Abtheilung
vr msä Herizberg

Schliack Rentier
12 Bezirk

3 Abtheilung
Gustav Seust Schneidermeister

Moritzkirchhof 4
Otto Wiese Musiklehrer gr Märkerstr 10

2 Abtheilung
Beruh Opitz Seilermstr alter Markt 26

Franz Keil Conditor alter Markt 5
1 Abtheilung

Gustav Beyer Kaufmann alter Markt 3
Aug Gerlach Mäkler alter Markt 25

13 Bezirk
3 Abtheilung

Wiesel Hansbes Schülershos 15
Kyriiz Kaufmann Trödel 3

2 Abtheilung
Koppe Stadtfecretär Marienkirche 1

Leopold Schuhmachermstr Trödel 12
1 Abtheilung

Wiedero Kaufmann Bärgasse 1 3
Müller Gastwirth Bärgasse 9

14 Bezirk
3 Abtheilung

Fr Krause son Seilermeister
gr Klausstraße 6

H Wille Kleiderhändler gr Klausstr 1
2 Abtheilung

Fr Hammer Kaufmann gr Klausstr 35
Aug Fiedler Kaufmann gr Klausstr 10

1 Abtheilung
Th Schmidt Kaufm Klausthorstr 18
P Mulertt Kaufm gr Klausstr 1 2

15 Bezirk
3 Abtheilung

Ad Matthesius Lohgerbermstr
Kuttelhof 6

Beruh Leopold Director Klausthor
vorstadt 16
2 Abtheilung

L Schröder Director Hafen i
Emil Schober Steinmetzmeister

Klausthorvorstabt 1
1 Abtheilung

Aug Manu Kaufmann Mühlgraben 1
Heinrich Müller Brauereibesitzer

an der Schwemme 1
16 Bezirk
3 Abtheilung

H Mohs Schmiedemstr
W Frentzel Stellmachermstr

2 Abtheilung
Th Cammerath Lohgerbermstr

Auto Fischer Schornsteinfegermstr
1 Abtheilung

A Kesersteiu Baumeister
C Pretzler Stärkefabrikant

17 Bezirk
3 Abtheilung

Carl Luize Stärkefabrikant Fischerplan 6
Brecht Klempnermstr Glanch Kirche 3

2 Abtheilung
vr Sommer Oberlehrer

I r Kolbe Apotheker
1 Abtheilung

Franz Taalz Fuhrherr Mittelwache 2
A Pallas Conditor Glauch Kirche 13

18 Bezirk
3 Abtheilung

A Gebhardt Fischermstr
W Leitloff Tifchlermstr

2 Abtheilung
Rinck Hospitalinspector

O Koebke M Kaufmann
1 Abtheilung

L Schaal Rentier
Hermann Meyer Kaufmann

19 Bezirk
3 Abtheilung

Elitzsch Fabrikant Weingärten 14
User Fabrikant Schützengasse 20

2 Abtheilung
Drechslermstr Hirtengasse 11

Arndt Castellan Schützengasse 12
1 Abtheilung

Hoffmanu Schuldirector Weingärten 25
C Knöchel Fischermstr Weingärten 8

2 Bezirk
3 Abtheilung

Th Otto Kaufmann Wörmlitzerstr 16
Leonhardt Zimmermann

2 Abtheilung
Professor vr Fischer
Penker Rendant

1 Abtheilung
vr Harang Director
Th Pretzler Fabrikant

21 Bezirk
3 Abtheilung

H Nebert Fabrikant Langegasse 24
Carl Hartnutz Factor Oberglaucha 5

2 Abtheilung
C F Bernstein Seilermstr

Oberglaucha 14
Herm Haase Fabrikant Langegasse 13

1 Abtheilung
Albert Schmidt Fabrikant Langeg 10/11
Albert Kielstein Kaufmann Langeg 31

22 Bezirk
3 Abtheilung

F Kuhut Maurermeister
Wilh Nebert sen Rentier

2 Abtheilung
A Schulze Baumeister
B Kösewiiz Kaufmann

1 Abtheilung
Aug Nebert Fabrikant

A Ziervogel Bergwerksdirector
23 Bezirk
3 Abtheilung

Bobardt Factor
vr Beeck

2 Abtheilung
Dr Hüllmauu San Rath

Paul Colla Kaufmann
1 Abtheilung

W Neiuicke Amtmann
Fr Liebau Kaufmann

24 Bezirk
3 Abtheilung

Tittel Lehrer Liebenauerstr 7
Carl Bötticher un Schlossermstr

Liudenslraße 1
2 Abtheilung

R Lösche Zicgelcibes Lindenstr 22
E Schmidt Fabrikant Laudwehrstr 10

1 Abtheilung
Dr Grase Professor Lindenstr 20

C Grünhagen Rentier Lindenstr 10
25 Bezirk

3 Abtheilung
Steinhaus Maurermstr Königsstr 32

Zürn Rentier Königsstr 30
2 Abtheilung

Tippel Lehrer Königsstr 7
Hariug ssn, Rentier Königsstr 27 28

1 Abtheilung
Franz Finger Kaufmann Königsstr 6

Hartmann Director der Jduna
Königsstraße 36

26 Bezirk
3 Abtheilung

A Lattermann Kaufmann Merseburger
straße 8

E Krüger Getreidehändler Landwchrstr 17
2 Abtheilung

Th Heime Kaufmann Franckensstr 1
F Herm Beeck Director Merseburger

straße 18
1 Abtheilung

Ottomar Brandt Kaufm Franckensstr 6
H Bnnge Kaufmann Landwehrstr 15

27 Bezirk
3 Abtheilung

W Brügert Zimmermstr Magdeburger
straße 23

W Cansse Oberpostkassenbuchhalter
Leipzigerstraße 58

2 Abtheilung
Trang Hesse Getreidehändler Magdeburger

straße 22
vr MI Werther Leipzigerstr 68

1 Abtheilung
Victor Lwowski Maschinenfabrikant

Magdeburgerstr 22
Franz Pfaffe Kaufmann Leipzigerstr 60

28 Bezirk
3 Abtheilung

Rausch Wagenfabrikant
Stachelroth Glasermstr

2 Abtheilung
Tombo Kaufmann

Becker Stärkefabrikant
1 Abtheilung

Beruh Most Kaufmann
Wiede Zimmermeister

29 Bezirk
3 Abtheilung I

Cammerath Böttchermstr gr Steinstr 48
Aipp Schmiedemstr vor dem Steinth 10

2 Abtheilung
Wolffhagen Rentier Schimmelgasse 1

Haring Oberlehrer Gottesackergasse 10
1 Abtheilung

Dr Dümmler Professor Schimmelgasse 7
Dehne Fabrikbesitzer Schimmelgasse 6

30 Bezirk
3 Abtheilung

Thiemauu Bauunternehmer Wucherer
straße 40

C Hildebrand ssn, Restaurateur Feldstr 1
2 Abtheilung

Hildebraud Maurermstr Wuchererstr 7
Chr Meyer Fabrikbes Wuchererstr 41

1 Abtheilung
vr Freytag Professor Wilhelmsstr 36
V Landwüst Kreisgerichtsrath Wucherer

straße 6
31 Bezirk

3 Abtheilung
John Musikdirektor Sophienstr 5

Riemschneider Obersteuercontroleur a D
2 Abtheilung

Dr Opel Professor Hedwigsstr 4
Walter Rentier Luisenstr 2

1 Abtheilung
vr Hertzberg Professor Luisenstr 4

Kulisch Director Hedwigsstr 3
32 Bezirk
3 Abtheilung

Ferd Hille Kaufmann
Fr Jentsch Seilermstr

2 Abtheilung
C Böhme Ofenfabrikant
Fr Hoffmanu Rentier

1 Abtheilung
F Kühne Pianosortehändler

C Mnlertt Kaufmann
33 Bezirk

3 Abtheilung
Gesenins Buchhändler

Steger Lehrer
2 Abtheilung

L Schmidt Rentier
Dr Iahn Gymnasiallehrer

1 Abtheilung
Witte Geheimrath

Balcke Kreisgerichtsrath
34 Bezirk

3 Abtheilung
L Molle Seilermstr Geiststr 50

G Herz Kuustgärmer Harz 40
2 Abtheilung

G Keil Rentier Harz 8
G Klinke Kaufmann Harz 10

1 Abtheilung
C Grnneberg Oekonom Geiststr 43

A Vogler Holzhändler Harz 8
35 Bezirk

3 Abtheilung
Sickert Eigenthümer

Wolff Rentier
2 Abtheilung

Stephan Zimmermeister
Felgner Seilermstr

1 Abtheilung
David Conditor

Müller Brauereibesitzer
36 Bezirk
3 Abtheilung

Albert Jentsch Fabrikbesitzer
F Buschmann Bauunternehmer

2 Abtheilung
v, Haym Professor
Demuth Kaufmann

1 Abtheilung
Roth Rittergutsbesitzer

Weilzel Kaufmann
37 Bezirk

3 Abtheilung
Ch Schiisfer Oekonom Fleischergasse 6

H Schulze Couservator Fleischergasse 16
2 Abtheilung

C Rathcke Kaufmann Fleischergasse 25
A Müller Gärtner Jägerplatz 1

38 Bezirk
3 Abtheilung

Paul Garteninspector
v d Hayde Prem Lieutenant

2 Abtheilung
Aug Trappe Maurermeister

Heinrich Rüffer Rentier
1 Abtheilung

Gu av Knntze Fabrikant
Carl Schaas Rentier

Von diesen Wahl Männern gehören nicht zu den Candidaten der verein liberalen Partei Geh Rath Witte Kreisger Rath Balcke Oberlehrer Dr Sommer Apotheker Dr Kolbe
Prof vr Fischer Zimmermeister Wiede Garten Jnspector Paul und Prem Lieut v d Hayde

Der von Herrn Bernh Cohn bis jetzt inne
gehabte Laden Leipzigerstraße 4 ist zum 1 Ja
nuar 77 zu vermiethen Näheres bei

R Mendershauscu gr Steinstraße 72
Frdl möbl Stube 1 Nov Landwstr i 1

Zwei Stuben zu vermiethen
gr Steinstraße 10 II

Nns sofort nn voriniotkon
Zr Illrioksstrask s 11

An der Poststraße Töpferplan Nr 1 ist
die zum 1 Januar 77 beziehbare Bel Etage
zu vermiethen

Fik die Redaction manwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Eine Wohnung mit Werkstatt welche sich zu
versch Handwerken eignet billig zu vermiethen

Franckensplatz 6

1 2 gut möbl Zimmer an Herren oder
Damen in der Königsstraße zu vermiethen
auf Wunsch vollständige gute Kost

Zu erfragen in der Ex pedition d Bl
Anst Schlafstelle Schmeerstraße 11
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